
PRAXIS TRIFFT FORSCHUNG
Die diesjährige FUNKE-FACHTAGUNG am 28. März in Augs-
burg brachte knapp 300 Teilnehmende aus Einsatzorganisa-
tionen, Wissenscha�  und Verwaltung zusammen. Unter dem 
Motto „Einsatz tri�   Forschung – wie uns Praxiserfahrung und 
Risikoanalyse besser werden lassen“ standen innovative An-
sätze und praxisnahe Lösungen für den Bevölkerungsschutz 
im Mittelpunkt. Dabei wurden wissenscha� liche Perspektiven 
mit konkreten Erfahrungen aus realen Einsatzlagen verknüp� .
 Bayerns Innen- und Katastrophenschutzminister Joachim 
Herrmann betonte die Bedeutung des Austauschs: „Die Fach-
tagung ist ein unverzichtbares Forum für unseren Bevölke-
rungsschutz. Hier kommen Vertreter der Wissenscha�  und 
Praktiker aus allen Einsatzorganisationen zusammen, um aus 
Erfahrungen zu lernen, neue Lösungen zu entwickeln und 
Bayern noch krisenfester zu machen.“
 Diskutiert wurden unter anderem neue Methoden der Risi-
koanalyse, Strategien zur Krisenvorsorge und die Förderung 
der Resilienz von Einsatzkrä� en. Rund 450.000 aktive Ein-
satzkrä� e in Bayern leisten dabei einen entscheidenden Bei-
trag: „Sie sind das Rückgrat unseres Bevölkerungsschutzes 
und verdienen für ihren Dienst an der Gesellscha�  Respekt, 
Wertschätzung und die bestmögliche Anerkennung durch den 
Staat“, so Herrmann.

„7 GUTE GRÜNDE“ ist ein Podcast für Rot-
kreuzlerinnen und Rotkreuzler sowie alle 
Interessierten und bietet Einblicke in Enga-
gement, Menschen und Themen rund um das 
Rote Kreuz. In einer aktuellen Folge steht das 
Bayerische Zentrum für besondere Einsatzlagen (BayZBE) in 
Windischeschenbach im Fokus. Geschä� sführer Daniel Pröbstl 
spricht über Entstehung, technische Möglichkeiten, Trainings-
angebote, Vernetzung, Ausbau und Finanzierung. Die Folge 
beleuchtet praxisnah die Vorbereitung auf besondere Einsatz-
lagen abseits der Routine und richtet sich an Einsatzkrä� e, die 
ihr Wissen und ihre Fähigkeiten gezielt erweitern möchten.
Weitere Informationen: www.7gutegruende.de/bayzbe/

PODCAST ZUM BAYZBE

Die Teilnehmenden der Podiumsdiskussion 
zum Thema „Resilienz – intern, krisenfest?“

Das WALDBRAND SYMPOSIUM  ALPIN 
2026 in Oberstdorf bot am 9. Mai 2026 
erneut eine wichtige Plattform für 
den fachlichen Austausch zur Wald-
brandbekämpfung im Alpenraum. 
Veranstaltet wurde das Symposium 
vom Landkreis Oberallgäu unter der 
Schirmherrscha�  des Bayerischen In-
nenministers  Joachim Herrmann.
 Einsatzkrä� e, Behördenvertreter, Wis-
senscha� ler und Fachleute aus mehreren 
Alpenregionen tauschten Erfahrungen 
aus und diskutierten aktuelle Entwick-
lungen in Taktik, Technik und Präven-
tion. Im Mittelpunkt standen Fachvor-
träge zu realen Einsätzen, strategische 
Fragen der Vegetationsbrandbekämp-
fung sowie Präsentationen moderner 
Einsatztechnik. Ergänzt wurde die Ver-
anstaltung durch Praxisvorführungen 
und eine Fach- und Technikausstellung.

WALDBRAND 
 SYMPOSIUM ALPIN 2026
STÄRKT DEN GRENZÜBER -
SCHREITENDEN AUSTAUSCH

am 1. August 2026 
auf dem Wittelsbacher 

Platz/München
für die gesamte Blaulichtfamilie und 

alle  Interessierten – Details folgen 
zeitnah auf allen Plattformen

TERMINHINWEIS

TAG DES 
BEVÖLKERUNGS-

SCHUTZES

ZUR FOLGE 
AUF SPOTIFY 
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